
 

   
 
 

Teilhabe gestalten, kulturelle Bildung stärken 
Diversität, Empowerment & best-practice in MeinLand – Zeit für Zukunft 

 
Fr., 4.11.16, 11 – 19 Uhr & Sa., 5.11.16, 10 – 14 Uhr 

 
Alte Feuerwache – Tagungshaus | Axel-Springer-Str. 40/41 | 10963 Berlin-Mitte 

 
 
 

Freitag, 4.11.2016 
 

Ab 10.00h Ankunft und Anmeldung 
 

11h Begrüßung & Einführung 
Übergabe an Moderatorin: Andrea-Vicky Amankwaa-Birago 

 
 

11.20 – 11.45h Speed-Dating 
 
 

11.45 – 13h Präsentationen aus den Projekten: Teil I 
 

13 – 14h Mittagspause 
 

14 – 14.15h Vorstellung der Workshops 
 
 

14.15 – 16.15h Workshop I: Empowerment durch Partizipation?! 
Türkische Gemeinde in Hamburg e.V.: Berk Diren Tomanbay & 
Şafak Gündüz 

 
 

Workshop II: Bildungsarbeit mit geflüchteten Jugendlichen 
Deutsch-Arabisches Zentrum & Verein zur Jugendförderung des 
DGB: Anna-Christina Hartmann & Eva Sperschneider 

 
 

16.15 – 17h Präsentation & Diskussion der Workshopergebnisse 
 
 

17h Gemeinsame Gestaltung einer Ausstellung 
 

18.00h  Ausstellungseröffnung, Buffet & Empfang 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Samstag, 5.11.2016 
 

Ab 10h Ankunft der TeilnehmerInnen 
 

10.30 – 11.15h Vortrag & Diskussion: Bildungsbenachteiligte Jugendliche in 
Deutschland: Hintergründe, Auswirkungen & Strategien in der 
Praxis. Prof. Aladin El-Mafaalani (Fachhochschule Münster) 

 
11.15 – 11.45h Präsentationen aus den Projekten: Teil II 
 
11.45 – 12h Kaffeepause 

 
12 – 13h Blick zurück: Evaluation der Projekte  

 
13 – 14h Blick nach vorn: Inputvortrag & Diskussion: Bündnisarbeit im 

sozialräumlichen Kontext. Mit Wassertor 48 e.V.: Nicola Meyer 
& Lena Wiese, Moderation und allen Teilnehmenden 

 
14h Veranstaltungsende 
 

  



 

 

 
 

Über die Referentinnen und Referenten 
 

 
 
Andrea-Vicky Amankwaa-Birago  
Moderatorin  
Geboren in Hamburg-Mitte und Tochter von ghanaischen Bildungsmigranten. Andrea-Vicky Amankwaa-
Birago ist studierte angewandte Kulturwissenschaftlerin (M.A.) und Expertin für Vielfalt und 
Antidiskriminierung. In diesem Zusammenhang arbeitet sie bundesweit in Bildungseinrichtungen, 
Organisationen und Unternehmen zu den Themen Rassismuskritik, vorurteilsbewusste Bildung / 
Erziehung und Empowerment. 
 
 
Prof. Aladin El-Mafaalani 
Bildungsbenachteiligte Jugendliche in Deutschland: Hintergründe, Auswirkungen & Strategien in der 
Praxis 
Aladin El-Mafaalani ist Professor für Politikwissenschaft und Politische Soziologie an der 
Fachhochschule Münster mit den Schwerpunkten Bildungs-, Familien- Migrations- und Stadtforschung. 
Er untersucht Ursachen von Ungleichheit und Ungerechtigkeit in Deutschlands Ressourcenverteilung, 
insbesondere im Bereich der Bildung. Seine zentrale These: Bildungs- und Chancenungerechtigkeiten in 
Deutschland sind nicht alleinig auf das Bildungssystem zurückzuführen, sondern vielmehr Ausdruck 
gesellschaftlicher Verhältnisse. In seiner Forschung erläutert er milieuspezifische Handlungsmuster, die 
individuelle Lebensläufe massiv und ein Leben lang beeinträchtigen.  
 
 
Şafak Gündüz 
Empowerment durch Partizipation?! Chancen und Herausforderungen 
Geboren 1984 in Delmenhorst (Deutschland), studierte Şafak Gündüz an der Universität Oldenburg den 
M.A. Sustainability Economics and Management. Seit April 2015 leitet er das Projekt Starke Jugend – 
Ideen.Machen.Hamburg der Türkischen Gemeinde in Hamburg. Für das Bündnis für Bildung  
„Lern mit den Profis! Wie mache ich die Videos, die nicht ÇÖP sind!“ ist er als administrativer 
Projektleiter tätig. 
 
 
Anna-Christina Hartmann  
Chancen und Herausforderungen in der Bildungsarbeit mit Geflüchteten 
Geboren 1981, hat in Berlin und Montpellier Kulturvermittlung und Kommunikationswissenschaften 
studiert. Derzeit leitet Anna-Christina Hartmann im Deutsch-Arabischen Zentrum das Programm Asdiqa 
– Pat*innen für Geflüchtete und bringt dabei alte und neue Berliner*innen zusammen. Bei Asdiqa wird 
auch modellhaft erprobt, wie ganz unterschiedliche Menschen zueinander in Beziehung treten, vom 
jüdischen Paten über die syrische Großfamilie bis zur queeren Geflüchteten. 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 

Über die Referentinnen und Referenten 
 

 
 
Nicola Meyer 
Bündnisarbeit im sozialräumlichen Kontext 
Nicola Meyer ist studierte Germanistin (Oxford/ England) und Sozialmanagerin (Berlin) und hat sich auf 
intersektionale Zusammenarbeit in lokalen Kontexten spezialisiert. Dabei arbeitet sie zu den Fragen, 
wie sich Unternehmen sinnvoll sozial engagieren können und wie man zusammen mit sozialen 
Organisationen eine gemeinsame Sprache und Arbeitsweise findet. Beim MehrGenerationenHaus 
Wassertor koordiniert sie das Projekt Kiez-Netzwerk Kreuzberg. Weitere Projekte sind das 
Verbundprojekt Kiezmütter für Mitte sowie das Integrationslotsenprogramm beim Pfefferwerk 
Stadtkultur. 
 
 
Eva Sperschneider 
Chancen und Herausforderungen in der Bildungsarbeit mit Geflüchteten 
Eva Sperschneider ist Bildungsreferentin und führt für die DGB Jugendbildungsstätte Flecken-Zechlin 
und die ver.di Jugendbildungsstätte Berlin-Konradshöhe verschiedene Projekte mit geflüchteten jungen 
Menschen mit dem Schwerpunkt der Medienpädagogik und der politischen Bildung durch. Im Bündnis 
für Bildung "Refugees Welcome" hat sie seit 2013 Angebote und Materialien für Comic- und 
Filmseminare für geflüchtete Jugendliche mitentwickelt.  
 
 
Berk Diren Tomanbay  
Empowerment durch Partizipation?! Chancen und Herausforderungen 
Geboren 1991 in Ankara(Türkei), kam Berk Diren Tomanbay für sein Studium der Politikwissenschaft an 
die Universität Hamburg. Er ist seit zwei Jahren bei der Türkischen Gemeinde in Hamburg, insbesondere 
im Programm TGH-Jugend – Starke Jugend, aktiv und ehrenamtlicher Projektleiter bei dem Projekt 
„Lern mit den Profis! Wie mache ich die Videos, die nicht ÇÖP sind!“. 
 
 
Lena Wiese  
Bündnisarbeit im sozialräumlichen Kontext 
31 Jahre alt, gebürtige Berlinerin, ist seit 6 Jahren als Sozialpädagogin in unterschiedlichen 
Arbeitsfeldern der Sozialen Arbeit tätig. Lena Wiese arbeitet(e) unter anderem in der 
Straßensozialarbeit, in Offenen Kinder- und Jugendeinrichtungen, in der Wohnungslosenhilfe und der 
Sozialpädagogischen Familienhilfe. Gemeinsam mit zwei KollegInnen hat sie ein Jugend- und 
Familienzentrum im Weitlingkiez in Lichtenberg aufgebaut und ist seit einigen Jahren 
ausgebildete Elternbegleiterin. Derzeit macht sie eine berufsbegleitende Weiterbildung zur 
systemischen Einzel-, Paar- und Familientherapeutin. Im MehrGenerationenHaus im Berliner 
Wassertorkiez ist sie für die Koordination des Offenen Kinder- und Jugendbereiches zuständig und baut 
gerade eine Eltern- und Familienberatung auf. 
  



 

 

 
 

Präsentationen aus den Projekten 
 
 
 
Freitag, 4.11.2016 
 
 Polnischer Sozialrat e.V.: Zeige deine Herkunft! 

 
 Türkischer Lehrerverein in Hamburg e.V. (TöDer): Hamburg – Meine neue Heimat 

 
 Knüpfwerk e.V.: Kreuzberger Schichten 

 
 Filmverband Brandenburg e.V.: Bagger, Seen und Menschen 

 
 Alte Feuerwache e.V.: Erzähl doch mal! Generationen im Gespräch 

 
 Apartment Projekt Kulturverein e.V.: tRäume 

 
 Türkische Gemeinde in Hamburg e.V.: Lern mit den Profis! Wie mache ich die Videos, die nicht 

ÇÖP sind! 
 
 
Samstag, 5.11.2016 
 
 Interkulturell Aktiv e.V.: Medienmacher  

 
 Associazione Migranti Italiani Cultura e Integrazione e.V.: migrostories 


	Freitag, 4.11.2016
	11h Begrüßung & Einführung
	11.20 – 11.45h Speed-Dating
	14 – 14.15h Vorstellung der Workshops
	Workshop II: Bildungsarbeit mit geflüchteten Jugendlichen
	16.15 – 17h Präsentation & Diskussion der Workshopergebnisse


	Samstag, 5.11.2016
	10.30 – 11.15h Vortrag & Diskussion: Bildungsbenachteiligte Jugendliche in
	11.15 – 11.45h Präsentationen aus den Projekten: Teil II


